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Mit Zeitung für Schloß Holte-Stukenbrock und der
regelmäßig erscheinenden Beilage »Der Schütze«.
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Wir verwenden Zeitungspapier
mit hohem Altpapieranteil.

WENN SIE BENNO fragen . . .

. . . dann hat er eine ganz neue
Sportart für sich entdeckt: die
Rolle rückwärts. Stand er gestern
doch verträumt am Hang von
Herrchens Grundstück, als plötz-
lich der Boden nachgab und
Benno elegant nach hinten fiel.
Reflexartig zog er die Beine an
und kugelte den kleinen Berg
hinab. Nachdem er wieder hoch-
gekraxelt war, entdeckte er ein
großes Loch in der Erde. Und
wusste: Das war nicht die Katze
von nebenan, sondern ihr Erz-
feind, die Wühlmaus. Jetzt hat
Benno auch ein neues Hobby —
das Sitzen vor dem Mauseloch,
in der Hoffnung auf einen Fang.

Ihr Benno

Fünf Wochenmärkte
schon am Mittwoch

Bielefeld (WB). Wegen des Fei-
ertages Fronleichnam am Don-
nerstag, 26. Mai, werden die Märk-
te Meinolf, Brackwede, Baumheide
und Brake auf Mittwoch, 25. Mai,
7 - 13 Uhr, vorverlegt.

Familien-NachrichtenWir gratulieren

. . . zum Geburtstag

Bielefeld: Helmut Ellerbrock,
70 J., Hildegard Kretzschmer,
94 J., Else Hülsmann, 84 J.,
Erika Gast, 70 J., Karl-Heinz
Fust, 80 J., Werner Fröhlich, 70
J., Ernst Köhn, 85 J., Hildegard
Kretschmer, 94 J., Günter
Lammel, 70 J., Manfred Bor-
chert, 70 J., Wolfgang Parodat,
75 Jahre.
Babenhausen: Hildegard Well-
höner, 83 Jahre.
Brake: Karl-Heinz Landwehr,
89 Jahre.
Stieghorst: Else Becker, 87 J.,
Alexander Rose, 80 Jahre.
Heepen: Ursula Plehn, 75 J.,
Otto Frieke, 92 Jahre.

Hillegossen: Gisela Vogt, 70 J.,
Else Viehmeister, 88 Jahre.
Hoberge-Uerentrup: Heinrich
Klostermeier, 86 Jahre.
Gadderbaum: Gerhard Mosch,
70 J., Anneliese Möller, 88
Jahre.
Schildesche: Willi Krügel, 84
Jahre.
Vilsendorf: Kurt Sperling, 70
Jahre.
Bethel: Franziska Kluthe, 92 J.,
Hilde Bröking, 95 J., Ingeborg
Knapp, 83 Jahre.
Eckardtsheim: Berthold
Herbst, 70 J., Helmut Pflüger,
80 Jahre.
Quelle-Brock: Lieselotte Grun-
wald, 70 J., Erika Sartun, 79

Jahre.
Senne: Lori Gelbhaar, 76 J.,
Maria Paulus, 88 J., Friedrich
Kretzer, 71 Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock:
Heinz Stenzel, 70 J., Christel
Werner, 72 J., Jakob Wiebe, 73
Jahre.
Sennestadt: Heinrich-August
Göthe, 70 J., Reinhold Güse, 71
J., Maria Worster, 78 Jahre.
Ummeln: Hildegard Popko, 70
Jahre.
Friedrichsdorf: Anneliese
Dreyer, 72 Jahre.
Isselhorst: Günther Wende, 82
Jahre.

Trauerfälle

Hans-Dieter Kohlruss, Weiß-
enburger Straße 26, 33607 Bie-
lefeld, starb im Alter von 71
Jahren. Die Trauerfeier zur
Einäscherung ist am Montag,
23. Mai, um 14 Uhr in der
neuen Kapelle des Sennefried-
hofes.
Hilde Domnick, geb. Schröder,
Jöllenbecker Straße 101, 33613
Bielefeld, starb im Alter von 71
Jahren. Die Trauerfeier findet
im Sinne der Verstorbenen in
aller Stille statt.
Erhard Beckendorf, Detmolder

Straße 122f, 33604 Bielefeld,
starb im Alter von 93 Jahren.
Die Beerdigung ist Montag, 23.
Mai, auf dem Siekerfriedhof.
Die Trauerfeier bgeinnt um 13
Uhr in der Kapelle.
Martha Czerulla, Me-
lanchthonstraße 81, 33615 Bie-
lefeld, starb im Alter von 91
Jahren. Trauerhaus: Familie
Klaus Joswig, Parkstraße 86,
58575 Herner. Die Beerdigung
findet am Freitag, 20. Mai, auf
dem Sennefriedhof statt. Be-
ginn der Trauerfeier um 12.15
Uhr in der alten Kapelle.
Magdalena Siebrasse, geb.
Weis, Vahlkamp 20, 33719 Bie-
lefeld, starb im Alter von 87
Jahren. Die Trauerfeier zur
Einäscherung findet am Mon-
tag, 23. Mai, um 12 Uhr in der
Friedhofskapelle in Heepen
statt.

BeilagenhinweisBeilagenhinweis
Teile unserer heutigen Ausgabe
(ohne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• TEXTILKAUFHAUS
KLINGENTHAL

• WOHNZENTRUM
ZURBRÜGGEN

Wir bitten um Beachtung.

Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter
der Telefonnummer 05 21/58 53 44

Christian Kracht, Marco Linnenbrügger, Iris von Schönfeld, Torsten Finke
und Joachim Krause sorgen gemeinsam für eine saubere Umwelt.

Prof. Helmut Steiner, Ricarda Osthus, Dr. Elfi Liman, Prof. Klaus F. Röhl,
Reiner F. Kirst und Edwin Kieltyka (v.li.) feiern die Neugründung.

Uralte Heizkessel ausgetauscht
Die sieben ältesten Bielefelder

Heizkessel wurden in den Jahren
1958 bis 1968 eingebaut – ihre
Besitzer freuen sich jetzt, dass der
Austausch gegen moderne, spar-
same Fabrikate mit 500 Euro
bezuschusst wurde. Gasgemein-
schaft und Stadtwerke hatten die

Aktion im Interesse von Umwelt-
schutz gestartet und zahlten einen
Teil der Umrüstung. Stellvertre-
tend nahm Iris von Schönfeld
ihren Gewinn entgegen. Marco
Linnenbrügger wies auf die seit
November 2004 geltenden stren-
geren Emissionswerte hin.

Rotary-Club aufgenommen
Der neue – Bielefelds vierter –

Rotary-Club »Bielefeld-Sparren-
burg« ist in die rotarische Ge-
meinschaft aufgenommen wor-
den. Vor 150 Gästen überreichte
District-Governor Prof. Klaus F.
Röhl am Mittwochabend die
Gründungsurkunde an Präsiden-
tin Dr. Elfi Liman.

Bielefeld-Sparrenburg ist der
erste heimische Rotary-Club, der
Frauen aufnimmt; die 20 Grün-
dungsmitglieder trafen sich erst-
mals im Juni 2004 und wollen den
Club zügig ausbauen. »Gerade in
unserer Zeit ist es wichtig, dort zu
helfen, wo Hilfe dringend ge-
braucht wird«, sagte Elfi Liman.
Die »Keimzeit«, die sich der Aus-

bildung behinderter Jugendlicher
widmet, ist das erste Projekt, dass
in den Genuss der Förderung
durch den neuen Club kommt:
Elfi Liman überreichte einen
Scheck (2000 Euro) an Gerd
Tomaschautzky von »Keimzeit«.

Bei der Gründungsfeier erin-
nerte Prof. Helmut Steiner an den
Weg der Rotarier bis zur Aufnah-
me von Frauen (drei Prozent aller
deutschen Rotarier sind weiblich,
weltweit elf Prozent). Festredner
Klaus-Peter Schöppner analysier-
te die Bevölkerungsentwicklung
im Lande und endete mit einer
versöhnlichen Botschaft: Auch im
Jahr 2020 dürften die Menschen
das Leben genießen.

Durch zwei von drei Ämtern zum Abriss freigegeben:
die alte Schule Deppendorf. Mehr als 350 Bürger

wollen, dass das 111 Jahre alte Gebäude als
öffentliche Begegnungsstätte erhalten bleibt.

Ort »reiner Lehre und weiser Zucht«
Schäfer hieß der erste Lehrer der Deppendorfer Schule nach der
Einweihung am 15. Oktober 1894. Er wies auf die Bestimmung der
Lehranstalt als »Ort reiner Lehre und weiser Zucht« hin. 1899 erhielt die
Kirche einen Glockenturm. Die Schul-, Bet- und Totenglocke hielt 18 Jahre.
1917, im vorletzten Jahr des Ersten Weltkriegs, musste sie abgegeben
werden. Am 21. August 1922 wurde eine neue Glocke geweiht, die heute
die Arche-Noah-Kirche ziert. Im Jahr 1949, aus dem diese Aufnahme
stammt, unterrichteten zwei Lehrer 93 Kinder in drei Klassen. Foto: Jörding

»Phantasie entwickeln
für andere Nutzung«
Schule Deppendorf: Widerstand gegen Abriss wächst
Von Gerhard H ü l s e g g e  (Text)
und Carsten B o r g m e i e r  (Foto)

B i e l e f e l d  (WB). Die Chan-
cen dafür, dass die alte Deppen-
dorfer Schule erhalten bleibt,
sind gewachsen. Aufgeschreckt
von der gestrigen Nachricht im
WESTFALEN-BLATT, die Geneh-
migung zum Abriss liege bereits
vor, will sich nun unter anderem
die Dornberger Bezirksvorstehe-
rin Mareile Hempelmann massiv
für den Erhalt des 111 Jahre
alten Gebäudes einsetzen.

»Die Bürger wollen nicht alles
platt gemacht haben«, sagte die
BfB-Politikerin und appelliert an
die Bielefelder Gemeinnützige
Wohnungsgesellschaft (BGW),
»Phantasie dafür zu entwickeln,
dass man eine andere Nutzung
hinkriegt«. Vorstellen kann sie
sich an der Deppendorfer Straße
147 die Eröffnung eines dringend
benötigten Lebensmittelladens.

BGW-Geschäftsführer Norbert
Müller musste gestern leicht zu-
rückrudern. Hatte er am Mittwoch
gegenüber dieser Zeitung erklärt,
er halte die baurechtliche Geneh-
migung für den geplanten Abriss
schon in Händen, räumte er ges-
tern ein, damit »einen Schnell-
schuss« abgegeben zu haben. Was
er von der Stadt erhalten habe, sei
die wohnrechtliche Genehmigung
zum Abbruch. Eine Teilgenehmi-
gung zur Beseitigung von Wohn-
raum, die laut Müller »am Sach-
verhalt überhaupt nichts ändert«.
Die BGW will abwarten, ob das
Amt für Denkmalpflege in Müns-
ter die Schule womöglich unter
Schutz stellt. Das Umweltamt hat
den Abriss bereits befürwortet.
Für die Gesamtgenehmigung fehlt
städtischerseits jetzt nur noch das
Votum der Unteren Denkmalbe-
hörde, wie Claudia Warnecke vom

Stab des Baudezernenten Gregor
Moss auf Anfrage bestätigte.

Wie angekündigt, haben Bürger
aus Niederdornberg-Deppendorf
und Schröttinghausen gestern im
Rathaus 350 gesammelte Unter-
schriften an Oberbürgermeister
Eberhard David übergeben mit
der Bitte, die BGW davon zu
überzeugen, dass die alte Schule
Deppendorf als Vereinshaus auch
für Familienfeste und Jubiläen
erhalten bleiben muss. Der OB
versprach, »die Sorgen der Bürger
ernst zu nehmen«.

Dass sie bei ihm auf Verständnis
stoßen, wundert Anke Sprotte
nicht. Sie erinnert sich lebhaft an
den Besuch von 100 Mitgliedern
der katholischen Heilig-Geist-Ge-
meinde im Rathaus vor etwa zwei
Jahren. Dort hatte David erzählt,

er sei als junger Politiker noch
enttäuscht darüber gewesen, dass
seine Partei, die CDU, gegen den
Abriss der Ravensberger Spinnerei
– heute ein Symbol für die Stadt –
votiert habe. Inzwischen habe er
aber gelernt, dass es sinnvoll sei,
alte Bausubstanz nach Möglich-
keit zu erhalten.

Der BGW wäre es am liebsten,
jemand würde das 2011 Quadrat-
meter große Grundstück, auf dem
die Schule steht, für 260 705 Euro
spontan kaufen. Die Kosten für
den Abbruch sind mit 48 500 Euro
veranschlagt. Dornbergs Bezirks-
vorsteherin wünscht sich ein sen-
sibles Vorgehen. »Denn die BGW
ist nicht nur ein kommunales
Wirtschaftsunternehmen, sondern
auch gemeinnützig«, sagt Mareile
Hempelmann.


